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Herren 2. Kreisklasse Gruppe 1

TSG 1887 Kassel II : GSV Eintracht Baunatal II 
Mittwoch, 15.02.2023, 19:45 Uhr

Sieg für die TSG 1887 Kassel II

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Carsten Lauber den Matchball für die Gastgeber der
TSG 1887 Kassel II im Punktspiel der Herren 2. Kreisklasse Gruppe 1 einfuhr und der Sieg der
Mannschaft damit eingetütet war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam GSV Eintracht
Baunatal II, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:23) hinnehmen musste.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 16:10.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Erfolg gegen Kramm / Engel zeigten Maxara / Dittig ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Matt / Lauber konnten im Spiel gegen Hartmann / Wagner einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Nach den ersten Partien
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:0 gegenüber. Thomas Maxara machte mit Erwin Hartmann beim 11:7, 11:6, 11:4 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bei der 1:3-Niederlage gegen Helmut Kramm hatte
Jens Uwe Dittig nur im ersten Satz eine Chance. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Helmut Wagner war
derweil hingegen der Gastgeber Christoph Matt, ging er doch zumindest auf dem Papier stark
favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden.
Eine knappe Niederlage gab es hingegen für Carsten Lauber beim 2:3 gegen Matthias Engel. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
anschließend Thomas Maxara letztlich parat, um Helmut Kramm final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 7:11, 6:11, 7:11. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Erwin
Hartmann zunächst nicht gut aus, so gewann Jens Uwe Dittig im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Eine schmerzhafte Niederlage gab es dagegen für Christoph Matt
beim 11:9, 5:11, 11:9, 7:11, 3:11 gegen Matthias Engel, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Im nun folgenden entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Ein hartes Stück Arbeit hatte Carsten Lauber bei seinem 3:2 gegen Helmut Wagner zu
verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die TSG 1887 Kassel II beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG 1887 Kassel II nun ein Punktekonto von 16:10 Punkten auf,
während der GSV Eintracht Baunatal II vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2023 gegen die FT
1897 Kassel-Niederzwehren III ansteht, 20:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG
1887 Kassel II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.03.2023 gegen den TSV 1891
Kassel-Oberzwehren II.

 Statistik:
 TSG 1887 Kassel II

Doppel: Maxara / Dittig 1:0, Matt / Lauber 1:0 
Einzel: T. Maxara 1:1, J. Dittig 1:1, C. Matt 1:1, C. Lauber 1:1 
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 GSV Eintracht Baunatal II
Doppel: Kramm / Engel 0:1, Hartmann / Wagner 0:1 
Einzel: H. Kramm 2:0, E. Hartmann 0:2, M. Engel 2:0, H. Wagner 0:2


